
Erfahrungsbericht Erasmus UCM 

Im Studiengang Digitale Medien ist ein Auslandssemester Pflicht. Ich habe meins im 
Wintersemester 23/24 an der Universidad Complutense de Madrid gemacht. Für Spanien habe ich 
mich entschieden, da ich in der Schule einige Jahre spanisch hatte und das gerne auch wieder mehr 
sprechen wollte.

Bewerbung:

Die Deadline für die Bewerbungen waren im Januar. Die Bewerbungsunterlagen und alle späteren 
für Erasmus relevanten Unterlagen werden auf Mobility Online hochgeladen und weitergeleitet. 
Neben Motivationschreiben und Lebenslauf brauchten wir auch noch alle verpflichtend einen C1 
Englisch Sprachnachweis für den Fachbereich an der Uni Bremen. Ich habe meinen bei der DAAD 
gemacht, den nehmen zwar nicht alle Unis im Ausland an aber für die Uni Bremen reicht es und der
Test ist mit 20€ um einiges günstiger als die anderen. Nachdem man dann für die Uni im Ausland 
nominiert wurde musste man sich bei der UCM bis Ende Mai zurückmelden und bewerben über 
deren eigenes Portal. 

UCM hat einige Kurse auf Englisch im Informatik Fachbereich. Da mich die alle aber nicht so 
interessiert haben und ich die Kurse auf spanisch viel interessanter fand musste ich noch mein 
spanisch mit einem B1 Zertifikat nachweisen. Ich dachte, da ich 7 Jahre lang in der Schule Spanisch
hatte und das auch bis zum Abi hatte, dass das reichen würde. Mir wurde gesagt, dass das aber zu 
nicht aussagekräftig genug sei und dass ich noch einen Sprachtest für Spanisch machen müsse. Ich 
hatte dann einen von dem Instituto Cevantes in Bremen eins gemacht, welches eigentlich für 
Menschen war, die an der Uni Bremen Spanisch studieren wollten und das nicht im Abi gemacht 
haben. Der Test war auch mit 40€ viel günstiger als andere und hat für UCM gereicht. 

Wohnungssuche: 

Die Wohnungssuche habe ich so 1-2 Moante vorher begonnen. Ich habe über Portale wie Idealista, 
HousingAnywhere, Uniplaces, Aluni.net und Homiii gesucht. Zimmer in Madrid sind sehr teuer im 
Vergleich zu Bremen. Vor allem, wenn man im Zentrum leben will. Bei meiner Suche und mit reden
von Freunden ist mir klar geworden, dass die meisten zwischen 500€ und 600€ für ein Zimmer 
bezahlen. Mein Zimmer hat 510€ gekostet und war in Malasana, in der nähe vom Plaza de Espana 
und Gran Via, also sehr Zentral. Das Zimmer war sehr klein, vom Fenster kam kein Licht rein und 
ich hatte 6 Mitbewohner, die ich davor auch noch nicht kannte. Aber alles in allem war es OK. Bei 
der Wohnungssuche sollte man aber immer aufpassen, dass man nicht gescamt wird, da es einige  
gibt. 

Madrid: 

In Madrid angekommen bin ich Mitte August, da ich mich erst noch in die Stadt einleben wollte 
bevor die Uni anfing. Im Sommer ist Madrid allerdings ziemlich leer, weil alle aus der Stadt im 
Sommer entfliehen, und mit 40 Grad ist es auch unerträglich tagsüber. Trotzdem bin ich froh, früher
gekommen zu sein, das hat alles nicht so stressig für mich gemacht. 
Nach der Ankunft habe ich mich darum gekümmert schnellstmöglich ein Jugend Metroticket zu 
holen. Das ist für junge Leute bis 26 und hat nur 8€ im Monat gekostet (normalerweise kostet das 
allerdings 20€, zu der Zeit war das aber so eine Aktion) und damit waren alle Zonen mit inbegriffen
und man kann auch z.B. nach Toledo oder Aranjuez damit fahren. Das Metroticket bekommt man in
den Büros die an manchen Metrostationen sind. Man kann entweder online einen Termin machen, 
oder einfach hingehen da kann es aber sein dass man eventuell länger warten muss.  



Außerdem habe ich auch meinen Wohnsitz in Madrid angemeldet, da ich in Deutschland keinen 
mehr hatte. Allerdings muss man das auch nicht machen.

In Malasana zu wohnen hat mir schon ziemlich gut gefallen. Es ist ein schönes Viertel mit vielen 
Bars und Cafes und an Wochenenden Nachts kann es schon mal voll werden. Dadurch, dass 
Malasana so Zentral war habe ich nie lange irgendwo hin gebraucht. Zum Uni Campus in Moncloa 
waren es 30min. Generell ist Madrid eine sehr schöne Stadt zum Leben. Es ist immer irgendwo 
irgendwas los und man kommt gut mit der Metro, den Bussen und den Cercanias überall hin. 

UCM:

Die UCM hat mehrere Campen, das Gebäude des Fachbereiches Informatik ist aber auf dem 
Hauptcampus in Moncloa, also nicht außerhalb. Von der Metrostation Ciudad Universitaria sind es 
aber 20 min zu Fuß bis zum Gebäude. Allerdings fahren auch regelmäßig Busse, die auch an der 
Fakultät halten. 
Ich habe mich dazu entschieden 24CP (4 Kurse je 6CP) in dem Semester zu machen. 3 Kurse davon
waren an der Informatik Fakultät und 1 war an der Philologie Fakultät. Meine Kurse waren: Ethik, 
Legislation und Profession, Sound für Videospiele und User Interfaces (alle auf spanisch bzw. Ethik
bot die Klausur am Ende auf Englisch an) und Kino und Literatur auf Englisch von der Philologie 
Fakultät.
Am besten hat mir der Kurs Sound für Videospiele gefallen. Den hat der Studiengang 
Videospielentwicklung angeboten.
Bei der Kurswahl und alles was die Uni betrifft hatte ich nicht wirklich groß Probleme. Wenn 
Sachen mal nicht geklappt haben, oder ich nicht weiterwusste bin ich zum International Office der 
Fakultät gegangen. Alle die da gearbeitet haben, waren immer super lieb und hilfsbereit. Das 
einzige was bis zum Ende nicht funktioniert hatte war mein Studienausweis für UCM. Darum hat 
sich aber auch nicht das international Office gekümmert sondern das allgemeine Studenten Office. 
Nachdem ich ein paar mal da war und es immer noch nicht geklappt hatte, habe ich dann 
aufgegeben, da ich die sowieso nicht so dingend brauchte.
Generell war die UCM etwas anders als die Uni Bremen. Ich hatte das Gefühl, dass ich bei der 
UCM viel mehr machen musste für Kurse. Für die meisten meiner Kurse musste ich regelmäßig 
Hausaufgaben machen, bei den Vorlesungen war Anwesenheitspflicht und es wurde generell 
erwartet, dass man sich etwas im Unterricht einbringt. Manchmal hat es sich so angefühlt als wäre 
ich wieder zurück in der Schule.

Fazit:

Insgesamt hat mir mein Auslandssemester sehr gut gefallen. Das was mich jedoch am meisten 
gestört hatte war, dass bei uns das Erasmus Geld gekürzt wurde, sodass wir für ein Semester nur 
noch maximal 4 Monate gefördert wurden und mit 540€ für Spanien es in Madrid nicht hinkommt 
und man auf seine Ersparnisse zurückgreifen muss.
Allerdings bin ich sehr froh, dass ich ein Auslandssemester gemacht habe. Ich habe viele neue 
Leute kennengelernt mit denen ich viele schöne Momente erlebt habe. Madrid als Stadt zum leben 
ist sehr gut und die spanische Kultur etwas zu erleben ist auch sehr interessant gewesen. 


